n den Sommermonaten des 

Jahres 1921 verschwanden 5 
Mädchen im Alter von 12 bis 
15 Jahren an der Bahnlinie 
des Moorexpress‘. Gemeinsam 
waren den Kindern der Name 
und ihre Herkunft, sie hießen 
alle Paula und stammten aus 
Bremer Familien. Für einen 
Monat war das Schicksal der 
Kinder ungewiss, das am 
Ende gut ausging. 


Dass die Geschichte der 5 
Mädchen in Vergessenheit ge- 
riet, lag auch daran, dass ande- 
re schreckliche Ereignisse die 
Bevölkerung beschäftigten. 
Von 1915 bis 1930 zogen ne- 
ben den Ereignissen des Er- 
sten Weltkrieges viele Berichte 
über verschwundene Kinder, 
Frauen und Männer die Auf- 
merksamkeit auf sich. Karl 
Denkes, der im heute pol- 
nischen Oberkunzendorf 31 
Männer, Frauen und Kinder 
zerstückelte. Peter Kürten, der 
Massenmörder aus Düsseldorf 


trieb in der Zeit immer noch 





Der Retter Hein Steinke mit seiner 
Familie um 1930 in Worpswede 





Paula Schade, neben ihrer kleinen 


Schwester und Mutter, verschwand 
am 02. July 1921 


unerkannt sein Unwesen. Bru- 
no Lüdke (84 Mordopfer) hat- 
te mit der grausigen Serie sei- 
ner Mordtaten begonnen und 
schließlich Friedrich (Fritz) 
Haarmann, der in der Zeit von 
1918 bis Juni 1924 ebenfalls 27 
Menschen umgebracht hatte. 


Als nacheinander 5 Mädchen 
an der Bahnlinie des Moorex- 
press‘ verschwanden, war die 
Angst groß, dass gerade wie- 
der ein solcher Serienmörder 
sein Unwesen treiben könnte. 
Dass die Ereignisse kein 
schlimmes Ende fanden, war 
dem couragierten Eingreifen 
des Moorexptess-Lokführers 
Hein Steinke zu verdanken. 


„In der Nacht zum 25. Juni 1921 
schreckte ich unter der Last eines 
Albtraumes auf. In dem Traum 
fuhr ich mit der Lok durch eine 
neblige Moorlandschaft, als plötzlich 
ein Kind in einem weißen Kleid vor 
mir auf den Gleisen erschien. Alle 
Versuche, den Zug zum stehen zu 
bringen, misslangen, und ich fuhr 
durch die Erscheinung hindurch. 
Als ich erwachte, hatte ich das Bild 








